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Patriarch Pierbattista Pizzaballa, Lateinischer Patriarch von Jerusalem 
 

Aufruf „Ein Lichtspalt für die Welt“ vom 9. August 2024, dem Tag 
der Aufnahme der Jungfrau Maria in den Himmel 

 
Der Aufruf „Ein Lichtspalt für die Welt“ von Kardinal Pierbattista Pizzalla, Lateinischer 
Patriarch von Jerusalem, wurde von der Fraternität „Comunione e Liberazione“ 
veröffentlicht. Diese in den 1950er Jahren gegründete Bewegung bemüht sich um 
einen Weg zur Heiligkeit, welche ihre Mitglieder als Ziel ihres Lebens und ihrer 
Freundschaft ansehen. Die weltweit vertretene Bewegung, welche ihre Mitglieder zum 
Gebet für den Frieden stets aufruft, hat nach eigenen Aussagen etwa 60.000 
Mitglieder, so dass der Aufruf von Kardinal Pizzaballa einen weiten Radius als Adressat 
hat. Wie die Bewegung selbst fordert Kardinal Pizzaballa in seinem Aufruf besonders 
zum Gebet um den Frieden im Heiligen Land. Er zeigt sich bestürzt über das 
Geschehen im Heiligen Land. Ihm erscheint es immer schwieriger, sich ein Ende des 
Konflikts vorzustellen. Gleichwohl lädt er zur Fürbitte für den Frieden an „die selige 
Jungfrau Maria, die in den Himmel aufgenommen wurde“, ein.  
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Liebe Brüder und Schwestern, 
möge der Herr Euch Frieden schenken! 
 
Seit dem Beginn dieses schrecklichen Krieges sind bereits viele Monate vergangen. 
Das durch diesen Konflikt verursachte Leid und die Bestürzung über das, was 
geschieht, sind nicht nur ungebrochen, sondern scheinen immer wieder durch Hass, 
Groll und Verachtung angeheizt zu werden, die die Gewalt nur noch verstärken und 
die Suche nach Lösungen erschweren. 
 
Es wird immer schwieriger, sich ein Ende dieses Konflikts vorzustellen, dessen 
Auswirkungen auf das Leben unserer Völker so groß und schmerzhaft sind wie nie 
zuvor. Es wird immer schwieriger, Menschen und Institutionen zu finden, mit denen es 
möglich ist, über die Zukunft und friedliche Beziehungen zu sprechen. Wir alle 
scheinen vom gegenwärtigen Moment erdrückt zu werden, der von so viel Gewalt und 
natürlich auch von Wut geprägt ist.  
 
Diese Tage scheinen jedoch wichtig zu sein, um den Konflikt umzukehren, und unter 
ihnen insbesondere der 15. August, der für uns der Tag des Hochfestes der Aufnahme 
der Jungfrau Maria in den Himmel ist. 
 
Deshalb lade ich an diesem Tag vor oder nach der Eucharistiefeier oder zu einem 
geeigneten Zeitpunkt alle zu einem Moment der Fürbitte für den Frieden an die selige 
Jungfrau Maria, die in den Himmel aufgenommen wurde, ein. Ich wünsche mir, dass 
die Pfarreien, die kontemplativen und apostolischen Ordensgemeinschaften und auch 
die wenigen Pilger, die unter uns sind, sich in dem gemeinsamen Wunsch nach 
Frieden vereinen, den wir der allerseligsten Jungfrau anvertrauen. 
 



Nachdem wir so viele Worte gesprochen und alles getan haben, um allen zu helfen 
und ihnen nahe zu sein, besonders denen, die am stärksten betroffen sind, bleibt uns 
nur noch das Gebet. Angesichts der vielen Worte des Hasses, die nur allzu oft 
geäußert werden, wollen wir unser Gebet sprechen, das aus Worten der Versöhnung 
und des Friedens besteht. Ich lege Euch ein Gebet zu Unserer Lieben Frau von Mariä 
Himmelfahrt bei, das ich Euch einlade, am Tag dieses Hochfestes zu verwenden. 
 
Lasst uns beten, dass in dieser sehr langen Nacht, die wir durchleben, die Fürsprache 
der seligen Jungfrau Maria für uns alle und für die ganze Welt einen Lichtspalt öffnen 
möge. 
 
Mit den besten Wünschen 
+Pierbattista Card. Pizzaballa 
Lateinischer Patriarch von Jerusalem 
 
Bittgebet um Frieden an die in den Himmel aufgenommene selige Jungfrau Maria 
 
Glorreiche Mutter Gottes 
erhoben über die Chöre der Engel 
bete für uns mit dem heiligen Erzengel Michael 
und mit allen Engelsmächten des Himmels 
und mit allen Heiligen 
zu deinem allerheiligsten 
geliebten Sohn, Herrn und Meister. 
 
Erwirke für dieses Heilige Land 
für alle seine Kinder 
und für die ganze Menschheit 
die Gabe der Versöhnung und des Friedens. 
 
Möge deine Prophezeiung sich erfüllen: 
die im Herzen voll Hochmut sind,  
mögen zerstreut werden; 
die Mächtigen mögen von ihren Thronen gestürzt 
und die Demütigen schließlich erhöht werden; 
die Hungrigen mögen mit Gaben beschenkt werden, 
die Friedfertigen als Kinder Gottes erkannt werden 
und die Sanftmütigen mögen das Land als Geschenk erhalten. 
 
Dies gewähre uns Jesus Christus, dein Sohn,  
der dich heute erhöht hat 
über die Chöre der Engel, 
dich mit dem Diadem des Reiches gekrönt 
und dich auf den Thron der ewigen Herrlichkeit gesetzt hat. 
Ihm sei Ehre und Ruhm in alle Ewigkeit. 
 
Amen. 
 
Quelle: 
https://de.clonline.org/news/aktuelles/2024/08/15/ein-lichtspalt-f%C3%BCr-die-welt 
(2025-02). 


